
Wir über uns

Das Gemeinde-Bürgerkomitee für Entwicklungszusammenarbeit

Steinhagen wurde 1985 vom Rat der Gemeinde Steinhagen

eingesetzt, um die Partnerschaft mit der Gemeinde Woerden

(Niederlande) zu festigen. Gemeinsam mit dem Burgercomité

Gemeentelijke Ontwikkelingssammenwerking Woerden werden

Entwicklungsprojekte, insbesondere in Afrika, gefördert.

Unser Ziel: Hilfe zur Selbsthilfe

Die Mitglieder kennen die Projekte zum Teil aus eigener Anschauung

und pflegen persönliche Kontakte zu den Vertrauenspersonen vor Ort.

Sie stützen mit den finanziellen Hilfen Eigeninitiativen in den

Projekten mit dem Ziel, Menschen in die Lage zu versetzen, sich

selbst zu helfen. Sie arbeiten ehrenamtlich und garantieren den

hundertprozentigen Einsatz jeder Spende in den Projekten.

Geringfügige Verwaltungskosten trägt die Gemeinde Steinhagen.

Spendenkonto

Bürgerkomitee Steinhagen

IBAN: DE68 4805 1580 0001 5044 22

BIC: WELADED1HAW

Kontakt

Heike Kunter (Vorsitzende)
Heckenweg 5
33803 Steinhagen

Tel.: 05204/7408 oder 01717526816

www.buergerkomitee-steinhagen.de
kontakt@buergerkomitee-steinhagen.de

„Viele kleine Leute an vielen kleinen Orten, die viele kleine
Schritte tun, können das Gesicht der Welt verändern.“

- afrikanisches Sprichwort -

Gemeinde-Bürgerkomitee für 
Entwicklungszusammenarbeit 
Steinhagen

WIDOWS-Projekt

in Ghana

Unterstützung der Selbsthilfeorganisation WOM (Widows and
Orphans Movement), die sich für die Grundrechte und den 

Lebensunterhalt von verwitweten Frauen einsetzt



Länderinfos Republik Ghana (Republic of Ghana)

Lage: Westafrika

Bevölkerung: geschätzt: 27 Mio. 

BIP: 34,1 Mrd. Euro (2014.)

Regierungsform: Präsidialdemokratie

Hauptstadt: Accra (ca. 2 Mio. Einwohner)

Amtssprache: Englisch
Quelle: Auswärtiges Amt, Stand: März 2016

Stoffe weben Baobab verarbeiten

Nach jüngsten Erhebungen gibt es mehr als 700 000 Witwen in

Ghana. Ihre Lebensbedingungen sind äußerst schlecht. Ohne jegliche

staatliche Unterstützung müssen sie selbst für ihren Lebensunterhalt

und den ihrer Kinder sorgen. Dazu kommt noch die große

Rechtlosigkeit der Witwen und die immer noch weit verbreitete

häusliche Gewalt gegenüber Frauen. Das WOM hat sich zur Aufgabe

gemacht, die Situation der betroffenen Frauen zu verbessern. Betty

Ayagiba hat diese Selbsthilfegruppe 1993 ins Leben gerufen. Aus

Altersgründen hat sie die Leitung jetzt an Fati Abigail Abdulai

abgegeben. Seit 1997 unterstützt das Bürgerkomitee die Witwen

immer wieder mit kleinen Geldbeträgen. So konnten u.a. Saatgut,

landwirtschaftliches Gerät und Micro-Kredite als Anschubfinanzierung

für eine kleine Selbständigkeit finanziert werden.

Landw. Produkte  herstellen                       Waren und  Menschen transportieren

Ihr Ansprechpartner für dieses Projekt:

Joachim Schreiber, 

05204/3678, joachim.schreiber@gmx.de

Steinhagener Bürgerinnen und Bürger unterstützten mit ihren 

Spenden aber  auch den Bau von Unterkünften für misshandelte 

Frauen, die Einrichtung von Kursen für angehende Schneiderinnen 

und die Verbesserung der logistischen Ausstattung der WIDOWS-

Organisation (Fahrzeuge, Reparaturen, Ersatzteile etc.). Aktuell 

ermöglichen Steinhagener Spendengelder den Aufbau eines neuen 

BAOBAB-(Affenbrotbaum-)Projektes. Der Baobab-Baum ist vielfach 

verwendbar. Da das Fruchtfleisch reich an Vitamin C, B und Kalzium 

ist, stellt es ein wertvolles Lebensmittel dar. Aus den fettreichen 

Samenkörnern gewinnt man durch Pressen Öl von hoher Qualität. 

Ein alter Schuppen wurde zu einer kleinen Produktionsstätte 

umgebaut. Rohstoffe wurden angeschafft, so dass die ersten 

eigenen Produkte(Marmelade, Süßigkeiten, Säfte) erzeugt und 

angeboten werden konnten.


